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Nasser, eutropher Bruchwald-Komplex am Südufer des Borgwallsees. Der Bruchwald-Komplex besteht aus einem Walzenseggen-
Moorbirken-Schwarzerlenbruch, einem nassen, mesotrophen Abschnitt als Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirkenbruch sowie einem feuchten, 
eutrophen Sumpfreitgras-Erlenwald.
Die Baumschicht des Walzenseggen-Moorbirken-Schwarzerlenbruches besteht deckend aus älteren Schwarz-Erlen mit zahlreichen, 
stammweise eingemischten Moor-Birken  und vereinzelten Buchen, Sand-Birken und Stiel-Eichen. 
In der stark entwickelten Krautschicht kommen zahlreich Walzen-Segge, Sumpf-Segge und Pfeifengras vor. Vereinzelt sind u.a. Schwertlilie 
(BAV), Sumpf-Reitgras, Schein-Zyperngras-Segge und Polytrichum commune (BAV) zu finden. 
Der nasse, mesotrophe Bruchwald-Abschnitt liegt im Zentrum des Komplexes und wird von einem Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirkenbruch 
eingenommen. In seiner Krautschicht sind zahlreich Pfeifengras und Torfmoose in tieferen Schlenken zu finden. 
Der Außensaum besteht aus einem feuchten, eutrophen Sumpfreitgras-Erlenwald mit zahlreichen Entwässerungsanzeigern im Bestand. 
Durch den Bruchwald verlaufen regelmäßig gezogene Entwässerungsgräben, die teilweise zugewachsen sind.
Eine Gefährdung geht von der weiteren Entwässerung aus, die den mesotrophen Bruchwald-Anteil schrumpfen läßt.
Das Substrat des Verlandungsmoores am Grundmoränensee wird überwiegend aus eutrophem, nassen, wenig gestörten Torf bestimmt.
In der Umgebung liegt ein stark entwässerter Brennessel-Erlenwald.
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elongata Molinia caerulea

Athyrium filix-femina Betula pendula Calamagrostis canescens Carex pseudocyperus
Corylus avellana Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Fagus sylvatica
Festuca gigantea Filipendula ulmaria Frangula alnus Galium palustre
Geranium robertianum Geum rivale Geum urbanum Hedera helix
Iris pseudacorus Juncus effusus Lonicera periclymenum Phalaris arundinacea
Polytrichum commune Quercus robur Ranunculus repens Rubus fruticosus
Rubus idaeus Sphagnum spec. Thelypteris palustris


